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Am Samstag hat es der Wettergottbesser gemeint als am Sonntag. Entsprechend gutwar der Marktbesucht. Fotos: KS-Images.de

Vielversprechender
Neustart
Beilstein Rund B0 Teilnehmer haben den Besuchern eine bunte
Vielfalt geboten. Von Sobine Armbruster

as Wetter ist einer der Gründe ge- überwiegend abstrakte Acrylbilder, Colla-
wesen, warum der Andreasmarkt
bei seiner 333. Ausgabe auf Ende

Oktober vorverlegt worden ist. Prompt
setzte zu diesem Wochenende der Herbst
mit Regen ein. Doch zufriedene Gesichter

genund Auffallendwarenhier-
beivorallemdie von

ten Forsthaus ist ein Besuch wert gewesen.

zum
war Resonanz allerdings

gab es am Samstag trotzdem. Denn zum eher verhalten, meinte Bärbel Flohr:
einen war es nicht so kalt wie sonst im No- ,,Nächstes Mal werden wir wohl erst zum
vember, zum anderen ist es mit dem neuen Nachmittag und nicht schon um zehn Uhr
Termin auch geglückt, der Konkurrenz der öffnen." Hören ließ sich das Programm bei
Weihnachtsmärktezuentkommen. denAuftrittendesAkkordeonorchesters

Auffallend war die Teilnahme vieler und der Stadtkapelle Beilstein, des Bott-
Vereine und Organisationen. Zehn waren wartalbarden Mike Janipka und der Pfad-
es insgesamt, die für ein abwechslungs- finder. Hierzu war extra an der Kelter eine
reicheskulinarischcsAngebotvonKürbis- Bühne aufgebaut worden, ebenfalls ein
suppe über Schmalzblot und Novum beim Andreasmarkt.
zwiebelkuchen bis hin zu DerMarkthat Brrt-"t"*.gt"rr.t einZau-
Cröpcs und auch Gctränken bereitSzUmS3S. berer für tlnterhaltun§: Am
sorgtcrr. I)cr Fördcrvt'r't'irr M.l stattSefundCn Sonntag zauherte Phillip Irlint
llrrrrtllr:rll tlcs SG Scltozirclr- -"-" "-----F- sr,ilre Kunststiickc lrit'ht rrur
Ilottwartal hatte gar cinen - dieses Mal aber aul ctcr Bühne vor, sondcrn
kompletten ,Besen' im Zelt an neuem Termin. auch mitten im Marktgesche-
aufgcbaut. Darnit wurdc cin hen.
wr:itcrcr dcr Schwachpurrktc Für clcn Nctrstart des
dcsArrrllcasmarktcsbehobcn:dicfchlcnde Markts am neucn lbrmin spricht auch,
Vcrpflcgung. Untcrgebracht warcn tlic Vcr- dass er auf Anhieb rund 8O Teilnehrncr hat-
cinc in ansprechenden Holzhüttcn, die die te und sich so nicht nur, wic ursprünglich
Stadtcxtraangemictethat,soderStadtrat geplant, um den Kelterplatz herum aus-
Oliver Kämpf, der selber bei den Schmid- dehnte, sondern auch noch die Garten-
hausener Schützen aktiv ist: ,,Die Stadt hat straße zwischen Birkenweg und Wunnen-
für Holzhütten und Werbung für den An- steinstraße belegte. ,,Man muss es cinfach
dreasmarkt 10O0o Euro in die Hand ge- malprobieren",meinteeineVerkäuferinzu
nommen." Eigentlich habe die Verwaltung einer Kundin, die sie darauf ansprach, dass
andereDingezutun,doch:,,EineAnschub- so ein Markt in der heutigen Zeit doch
finanzierung war nötig." Auch für Strom sicher schwer sei. ,,M'r kriegt ja überall eb-
undWasserhabedieStadtgesorgt,sichins bes", saglte die Kundin.,,Des net", so die
Programmabernichteingemischt. Verkäuferin schlagfertig. Zum Andreas-

Undauchdaskonntesichsehenundhö- markt hatten auch die Geschäfte der Lang-
ren lassen. Sehen lassen vor allem bei der hansstraße geöffnet.
traditionellzumAndreasmarktgeöffneten G\

Akko rde o nmu s ik auf der Büh ne.
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